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Ausflug in „Claras Welt" 
Kammerkonzert in der Lutherkirche 

Baden-Baden (khd) - In der um Reflexionen Etwachsener 
Zeit der Romantik fanden einst über ihr eigene Jugend, nach' 
nur wenige Frauen Zugang zur Schumanns eigenen Worten 
Karriere: Clara Schumann galt wn ,,RücksP.jegelungen eines 
da fast als Ausnahme. Als Mut- Alteren für Altere." Bei „Von 
ter von sieben Kindern und als fremden Ländern und Men
Ehefrau eines Komponisten er- sehen" wusste Mittaz zu ver
fuhr sie bereits in jungen Jah- zaubern, die ,,Kuriose Ge
ren Anerkennung als Pianistin schichte" zeichnete sie als be
weltweit. Im Umfeld dieser be- sondere Miniatur, und die 
deutenden Künstlerin bewegte „'Il'äumerei" verstromte Sehn
sich das Kammerkonzert in der sucht, Etwartung, Glück und 
Lutherkirche. Unter dem Mot- 'Glaube zugleich. 
to „Claras Welt'' boten Fabien- ,,Fürchtenmachen" indes 
ne Mittaz, Mickael Dolci, Do- schwankte zwischen Orientie
minik Berchten und Patricia rungslosigkeit und Angst, und 

l nPagny ein bewegendes l(on- das „Kind im Einschummer" , 
zert, das die Brahmsgesell- vermittel te Wiegendes wie Ko- 
schaft veranstaltete. sendes. Zum Schluss ;,spricht 

Aus den ,,Pieces caracteristi- der Dichter" in voller Intensität 
que" (1838) von Clara Schu- in einer überzeugenden Gestal
mann spielte Mittaz das Im- tung. 
promptu als wahrhaft teufli- Dolci modellierte die Rhap-

1 sehen Reigen, temperamentvoll sodie Nr. 1 in h-Moll von 
wie virtuos. Mit der Romance Brahms als ergreifend herbes 
H-Dur eröffnete sie eine ro- Stück kraftvoll und vorwärts
mantische Feeling-Reise. drängend. Clara Schumanns 

i,iber Robert Schumanns Romanze a-Moll (1853), die sie 
„Kinderszenen" äußerte sich Brahms widmete, intonierte 
Clara: ,,Ach wie unbeschreib- Dolci als ein verinnerlichtes 

1 lieh schön sind doch deine Poem, das man als eine Liebes
Kinderscenen! Mein Entzü- bekundung erfahren konnte. 

1 cken steigert sich mit jedem Eingebettet in das musikalische 
Male, dass ich sie spiele." In Programm wurden biografi
diesem Werk handelt es sich sehe Skizzen aus dem Leben 

der Schumanns per Lautspre
cher übermittelt, die teilweise 
musikalisch untermalt wurden, 
was die Verständlichkeit trüb
te. 

Patricia Pagny, Leiterin des 
TustrEra Projects widmete sich 
Clara Schumanns ,,Drei Ro
manzen". Regny zog span
nungsgeladene Bögen im Me
lodiengefüge reichhaltiger 
Empfindungen im Andante, 
um im folgenden Allegretto 
Gefühlssteigerungen in interes
sante Farbenklänge einzubin
den. Ein leidenschaftliches Al
legro voller Intensionen zeigte 
nicht nur Claras Empfindungs
reichtum, sondern auch das 
der Pianistin. Ihre spielerische 
Versiertheit wurde durch ihre 
Virtuosität in el�ten Phra
sierungen unterstrichen. 

Dominik Berchten ließ drei 
Stücke aus den „Soirees musi
cales" (1838) von Clara Schu
mann erklingen. Im Nacht
stück zauberte er emotionale 
Bilder aus ihrem Leben und 
verband ihre Gedanken mit 
seinen eigenen. Die Ballade � 
staltete er transparent, em
chücklich, während die Mazur
ka ihren typischen Rhythmus 
nicht vermissen ließ. 
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